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Bitte geheN SIE auf folgende Punkte ein:
1. Stadt, Land und Leute

Für den Sprachkurs wohnte ich ein Monat in Cluj-Napoca und den Rest der Zeit verbrachte ich in Timisoara. Das sind nach Bucuresti die größten Städte nach Rumänien und auch reiche Städte. Der Lebensstil ist ähnlich dem in Österreich. „Dank“ der österreichisch-ungarischen Monarchie sehen die Städte aus wie Wien. Timisoara wird auch das „kleine Wien“ genannt.
Die Menschen die ich hier getroffen habe waren nett und interessiert. Sie konnten nicht verstehen warum ich freiwillig nach Rumänien gekommen bin wo es doch in Österreich so schön ist. Häufig können die Menschen hier zumindest einige Wörter Deutsch. Es gibt auch eine deutsche Schule hier.

RumänInnen sind sehr stolz, dass das Land nun zur EU gehört und es wird viel renoviert und versucht aufzuholen.

2. Soziale Integration

Da an meiner Gastuni keine anderen AustauschstudentInnen waren hatte ich sehr bald viele rumänische Freunde und Freundinnen. Da ich ein Einzelzimmer im Studentenheim hatte konnte ich immer zu meinen Freundinnen gehen die je zu fünft im Zimmer wohnten. Sie konnten nicht verstehen wie ich es alleine im Zimmer aushalten kann.
Der Prodecan meines Departements hat mich für einen Tag zu seiner Familie im Vorort der Stadt eingeladen. Es war sehr schön zu sehen wie eine Familie hier lebt.

3. Unterkunft

Da meine Uni am Rand der Stadt liegt wurde mir ein Einzelzimmer im Studentenheim direkt neben der Uni zur Verfügung gestellt. Sehr zu empfehlen, da das Zimmer schön ist und ich immer schnell auf der Uni war (wir wussten oft nicht genau ob wir Kurs haben oder nicht). Ausserdem waren viele meiner JahrgangskollegInnen auch im Studentenheim und ich habe somit Anschluss gefunden.
4. Kosten

Die Preise für Nahrungsmittel usw. sind ähnlich wie in Österreich. Für mein Einzelzimmer im Studentenheim bezahle ich ~110 Euro im Monat. Ein Flugticket (300-500 Euro, ~1 Stunde) nach Timisoara ist teuer daher bin ich immer auf Zug bzw. Reisebus ausgewichen. Die Reise kostet daher um einiges weniger dauert dafür länger (50-60 Euro, Schlafwagen 100 Euro, ~10 Stunden).
5. Sonstiges (Visum, Versicherung, etc.)

Rumänien ist seit bei der EU. Bei der Einreise gibt es daher keine Probleme. Pass trotzdem mitbringen. Rumänen haben ab ihren 14ten Lebensjahr eine ID-Karte. Für die Grenze und um sich auszuweisen ist es daher wichtig den Pass zu haben. Auch an der Universität oder wenn was gekauft wird, Internet, Busticket,... braucht man einen Ausweis.

Einen Arzt und Zahnarzt gibt es für die StudentInnen hier direkt an der Uni.
6. Beschreibung der Gastuniversität

Die Universität ist gerade im Umbau. Gegliedert ist sie in verschiedene Departements. Es wird zurzeit versucht alles auf europäisches Niveau zu bringen. Die Uni wurde erweitert und die alten Gebäude sowie die Studentenheime sind frisch renoviert.
7. Anmelde- und Einschreibformalitäten

Nach der ersten Kontaktaufnahme von Österreich aus hat mir mein Coordinator mitgeteilt, dass ich einfach herkommen soll, alles andere wird sich dann hier aufklären. Ich musste zwar einige Male mit meinen Papieren kommen doch die Anmeldung war relativ unkompliziert. Die Routine fehlte, da ich die erste und einzige Erasmusstudentin an dieser Uni bin/war.
8. Einführungswoche bzw. –veranstaltungen
Da ich die erste und einzige Austauschstudentin mit Erasmus an dieser Universität war/bin, gab es sowas wie Einführungsveranstaltungen nicht. Dafür haben mir mein Erasmuscoordinator vor Ort, der Professor der Zuständig ist für meinen Jahrgang sowie mein Jahrgangssprecher weitergeholfen.
9. Kursangebot und besuchte Kurse (kurze Beschreibung und evtl. Bewertung)
Mir wurde erst bei meiner Ankunft hier mitgeteilt, dass ich Kurse nicht frei wählen kann. Da ich im Department für Agrarwirtschaft im 3. Jahr eingeschrieben war, besuchte ich mit diesem Jahrgang die fix vorgegebenen Kurse. Da ich schon ziemlich am Ende meines Bacc Studiums bin, werden sich wenige Kurse anrechnen lassen bzw. eben dann freie Wahlfächer.

Die Kurse wurden nur in rumänischer Sprache angeboten. Da ich erst seit einem halben Jahr Rumänisch lerne war es schwierig den Vorträgen zu folgen. Teilweise wurden mir Bücher in deutscher Sprache zum Lernen zur Verfügung gestellt. Die ProfessorInnen waren hilfsbereit und ich konnte die Prüfungen dann meistens in englischer bzw. deutscher Sprache ablegen. Die Prüfungen bzw. die Unterrichtssprache stellt also kein Hindernis im Erasmussemester da, weil ich mich mit den ProfessorInnen über die Art und Sprache der Prüfung absprechen konnte. Ich hab dann auch alle bestanden.
10. Credits-Verteilung bezogen auf Kurse, „study workload“ pro Semester
Es besteht eine generelle Anwesenheitspflicht. Das Semester ist in 2 Module unterteilt. Ich habe daher viel Zeit an der Uni verbracht und die Kurse besucht. Dafür finde ich die Credits Verteilung gerechtfertigt.
11. Benotungssystem
Unterschiedlich zum Benotungssystem in Österreich. Es gibt Noten von 10 bis 1. Von 10-5 ist bestanden. Wobei 10 die beste Note ist. Von 4-1 ist nicht bestanden. Die Noten werden direkt nach der Prüfung, die meistens mündlich ist, in den Studentenausweis eingetragen. Selbst bei schriftlichen Prüfungen wird die Note am selben Tag bekannt gegeben.

12. Akademische Beratung/Betreuung
Grundsätzlich beantwortetet die Professoren sowie mein Coordinator meine Fragen wenn ich welche hatte. Ich hatte immer eine Anlaufstelle.
13. Tipps und was man sonst noch unbedingt wissen sollte 
Unbedingt den EILC Sprachkurs besuchen. Somit kann man das Gastland besser kennenlernen und ist dann, wenn die Uni beginnnt nicht damit überfordert sich erst an das Land, die Kultur, die Sprache zu gewöhnen. Ausserdem bringt es enorm viel für die Sprache.
14. Resümee
Meine Motivation nach Rumänien zu gehen war, eine neue Sprache zu lernen sowie den „Osten“ kennenzulernen. Ich hab auch meine Ziele erreicht- nämlich die Sprache halbwegs zu lernen und das Land etwas kennenzulernen sowie rumänische Freunde zu finden. Ausserdem hat mir nach 6 Semestern Studium an der BOKU der Abstand durch das Auslandssemester sehr gut getan und ich habe wieder ganz viel Motivation mitgebracht um hier an der Boku weiterzumachen die ich vor dem Auslandssemester nicht mehr hatte. Durch das Auslandssemester konnte ich auch für mich herausfinden, wie ich mir ungefähr die nächste Zeit für mein Studium/den Beruf vorstelle. Dieser Abstand war nötig und hat gut getan!
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